
Vertrauensseligkeit

Autor(en): Nef, Jakob

Objekttyp: Illustration

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 68 (1942)

Heft 38

PDF erstellt am: 01.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Dienst am Fremden

Vertrauensseligkeit

Ob ihm ein Abgrund gähnt,
Ein schwaches Menschlein wähnt

Es liege weich und warm
In Vaters Arm

Ein schwaches Menschlein findet

Noch ehe es verschwindet,

Kurz vor dem Abenworgen,
Es sei geborgen.

Verbringen Sie
Ihren freien Tag

im Garten und auf der Terrasse des Kongrerjhauses.
Bar. Restaurant, Konzert-Café. Telephon 7 56 30

HOTEL
de Ia

GABE
BERN
Neuengasse 23
Telephon 2 7541

Ein Sprung

vom Bahnhof

bequem,
angenehm

Es gibt einen alten Witz: Dem auf
dem Vierwaldstättersee fahrenden
Engländer wird der Schillerstein mit
entsprechenden Ausführungen über den
gleichnamigen Dichter gezeigt, denen
er längere Zeit verständnislos lauscht,
bis ein verklärendes Leuchten seine
Züge verschönt: «Oh, now I under-
sfand, we call him Goethe!»

Um in Zukunft den reisenden Fremden

auch in dieser Hinsicht
entgegenzukommen, liest man auf dem von der
Dampfschiffgesellschaft des Vierwald-
sfättersees vertriebenen Kärtlein «Lovely
Lake of Lucerne» «Amtlich bewilligt»
am 2. Nov. 1939:

«Travellers since the Middle Ages
have praised the beauty of its scenery
and Goethe has raised to immortality
the heroic legend of the Teil country.»

A. V.

Etwas viel verlangt
Im Tagblatt steht folgendes Insérai:

In kl. Privatfamilie kann an kräftigem,
einfachem Tisch mitgegessen werden.

Die Leute haben offenbar gute Zähne!
G. S.

Parlé vous frangsé?
In Begleitung meines Freundes machte

ich vor einigen Tagen einen Spaziergang.

Es war sehr heih und wir suchten

fieberhaft nach einer Wirtschaft. Endlich

fanden wir sie und mein Freund

setzte sich mit erleichtertem Herzen,

aus Wohlbehagen leicht stöhnend, an

einen Tisch, als uns die kokett
aussehende Barmaid schon apostrophierte:
«Vous soupirez?» Worauf mein Freund:

«Nei, nei, mir wei nüd frässe, mir wei

öppis suffe » z- p'

Gut gelagert
Ein populärer Staatsmann erhielt ein

Freibillett fürs Stadttheater, und da er

vernahm, es werde kein Bier
ausgeschenkt, steckte er sich vorher zwei

Flaschen in den Frack, um sich in der

Pause zu erlaben. In der Pause öffnet

sich die Tür der Loge, und ein Fräulein

frägt: «Wünscht der Herr villicht es

Opereglas?» «Nei danke, Fräulein,
i trinke grad us der Fläsche.» H. Sch.

SCLEROSANT
gegen Arterienverkalkung

erhöhten Blutdruck, Herzklopfen, Wallungen, Schwindelanfälle,

Ohrensausen. Sclérosan gibt verhärteten Arterien
die Elastizität wieder und setzt den Blutdruck aufs
Normale herab. In allen Apotheken: Cachets Fr. 2.60 u. 6.8Ü.

Laboratorium UROZERO, Lugano.
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Dienst am >5rsmcisn

Olz inm ein Akgrunc, gännt,

Iiin 5cn>rvscns5 jVIenscnlein v/ännt

>25 liege vveicli unc! v/srm
ln Vsiei-5 ^rm

liin 5cn>vscne5 Iv1en5cnle!n ^inclet

l^ocn elie S5 ver5cn>rv!nclei,

Kur^ vc»' clsm ^c.envvorgsn,

ii5 5e! geborgen.

Verbringen 8is
Ilirsn irsisn Isg
im O-ri-n unci »ul clsr I«rr-»s 6s. Xc>ng,si,k-u>s>.

«s...u»ni. ix°n..,.c.... 7-ispkc.n 7 5tZ0

Q ^ o r
^isusngssis ZZ

Isispnori 2 75 41

liin 8prung

vom kalinliot

izsqusm,
sricisristirn

Lz gibt sinsn sltsn Wit-: Osm sul
cism Visrwslciztsttsrzss lslirsncisn Lng-
Isncisr wirci cisi- 8cliillsrzts!n mit snt-
zprsclisncisn ^uzlülirungsn übsr cisn

glsiclinsmigsn Oiclitsr gsiisigt, cisnsn
si- Isngsrs Hsit vsrztsnclnizloz Isuzclit,
biz sin vsrklsrsncisz I.sucl>tsn zsins
?ügs vsrzcliönt: «Ol>, now I uncisr-
ztsnci, ws csii iiim Oostlis!»

>»im in ?ukunlt clsn rsizsnclsn Lrsm-
clsn sucli in cliszsr l-iinziclit sntgsgsn-
Zukommen, liszt msn sul cism von cisr

Osmplzcliillgszsilzclislt cisz Visrwslci-
ztsttsrzesz vsrtrisbsnsn Ksrtlsin «l.ovslv
>.sks ol I.ucsrns» «^mtlicti bewilligt»
sm 2. l>Iov. 193?:

«IravsIIsrz zincs ins /Vucicils >-xgsz

iisvs prsizsci tlis bssutv ol !tz zcsnerv
sncl Oostlis lisz rsi;sci to immortslitv
tlis lisroic Isgsnci ol tlis Isil countrv.»

^twas viel verlangt
im Isgblstt ztslit tolgsnclsz lnzsrst:

In KI. privstismllie ksnn sn kriitlizsm, sin-
tsckom n,I»g«g«lZvn v/«k«>en.

Ois l.suts lisbsn ollsnbsr guts ^slinsl

l^arls vou8 trangss?
In ksglsitung msinsz k^rsuncisz mscliis

icli vor sinigsn Isgsn sinsn Zos-isr-

gsng. Lz wsr zslir lisch unci wir zucliisn
tisbsrlislt nscii sinsr V/irtzclislt. Lnci-

Iicli lsnclsn wir zis uncl msin Lrsuncl

zst-ts zicli mit srlsiclitsrlsm ttsr-en,
suz Wolilbslisgsn lsiclit zlölinsncl, an

sinsn lizcli, slz unz ciis kokstt suzzs-

lisncis iZsrmsici zclion sooztrooliierts:
«Vouz zouoire??» Worsut msin Lrsuncl:

«t>Isi, nsi, mir ws! nücl lrszzs, mir wsi

öooiz zulls!» ^ ^

Gut gelagert
Lin oooulsrer 8tsstzmsnn srliislt sin

Lrsibillstt lürz 5tsclttlisslsr, uncl cis sr

vsrnslim, sz wsrcis lcsin kisr suzgs-
zclisnlct, ztsclcts sr zicli vorlisr -wsi
r^Iszclisn in cisn l^rsck, um zicli in cisr

r'suzs ?u srlsben. In cisr k'suzs öllnst
zicli ciis Iür cisr >.ogs, unci sin Lrsulsin

lrsgt: «VVünzclit clsr l-isrr villiclit sz

Oosrsglsz?» «i>Is! cisnks, Lrsulsin,
i trinks grsci uz cisr I^Is'zclis.» rl. 5ck.

F^^t /^t'tef'ieliverlcallcung
srköki-n »iuicirucil, ii°?-iiic>pisn, V/->iungon, Zck«>nci«i-

-ni->i«, Okrsn.-uisn. 5cisrc>i-n giki ve?k-»»i«n ^risrwn
ciis I->»iiili>»i «is6-r unci ;«iii cisn Siulcirucic »ui>

m->e iisr-k. >n -iisn ^poliisi-sn- L-cksi» 2.«l> u. «-»"'

l.-i>c,?sic,sium viioiklic», l.ug»nc>.

4


	Vertrauensseligkeit

